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Ämlölilall zur Laibacher Zeitung Ar. 163.
Mittwoch, den 19. Juli 1882.

M45^2) Ausschreibung Nr. 6133.
' N f s E l a a t ü slip r a d i u m s f ü r die gr i i f -

''ch Attems'sche Sa m c n c u l t u r . S t a t ion
in St. Peter bei G r a z .

. >^as t. f. AclerbanMinislerinm hat für den
l, l . 5 llräslich Heinrich Ailems'fchen Samen-
"mnslauou in St. Peter liei Gmz bestehenden
rc'ialilissen thcorctisch.praltischcn Unterricht in

^ ^ a m r n c u l l u r nnd im Gartenbau, von» Istcn
vl»," , u ^ ^ angesangen cin Iahrcsstipendinm
uni^^ ^ bewillige», das zunächs! für würdige

"0 onrstigc Söhne von Landwirirn nnd Gärl
liis l ?"^ ̂ ' " " m a r t nnd erst in zweilcr Linie
' »olche aus anderen Kronländcrn bestimmt ist.
.... ^>c Bewerber um dieses Stipendium haben
"achzuweilen:
,^. l ) das Älter von mindestens 16 Jahren
Taufschein»;
Ä».. '^) »cslinden, kräftigen iiurpcrbau (ärztliches

' . . . ^ ^ c>"t gulcVollsschulbildung(Enllassungs.
«lugius aus der Voltsfchule);
, H . ^ ^praltischc Vorbildung in der Landwirt«
,^n,i «der im Gartenbau (LchrzcugmS).
rick,»^ " ' b"s f. l. Aclcrbauminifterium zu
"chtenden (^such,. sind längstens
an d e „ ^ ' ° ^ S e p t e m b e r 1882
l i i r a s ) , ^ ' ' ^ " ^ " Anstalt, den Herrn Heinrich
Drr " "ttemszn LcechwaldbeiGraz,einzusenden,
einn« " " ) " " auch nähere Auskunft über den

"La gs „wähnten UnlerrichlsculS.
" ' " > im Jul i 1882,

^ ^ ^ « ° n , l. l . Ackerbau Ministerium.

(>M«^,) Ziunämacnnn«. Nr. 6152?
zu^n," ^ " ^ l. aebullshllflichcu Lehranstalt
nnm, ' beginnt der Winterlehrcurs für Heb'

"w mit slowenischer UnlcrrichlSfprache
ZU w,,^ "'» 1. O k t o b e r 1882,
«ianu, l^k Echülenn, welche die gesetzliche
zua,in^ ^ ' ^ " nachweisen kann. unentgeltlich

UM d , / ' ^ Schülerinnen aus Krni«, welche sich
^stemisi" ^ ' " Winlerlrhiculsc zu verleihenden
Ü2 fl. ü<?^/" ^ ^ ' Studienfondsstipendicn von
für die l ' " ^ ^ ^ normalmäslige Vergütung
zu bcwc,l ^ " ' " ' ^ Rückreise ", ihr Domicil
Besuchs, beabsichtigen, haben die diesfälligen
Ätorali,^ ^ ^Nnlcr Nachiocisung lhrcr 'Armut.
Lebenoini' " " ^ " ' ^ ' überschritlcnru 40s»rn
sche„ ^,a 6' dann der inlclleclnellrn nnb phnsi»
lulldc bis ""^ ^ '^ Erlernung der HttmmmrN'

bei der l>.. . ^ A u g u s t d. I .
zu ühs„, ^llrnden l, t. Äezirlshauplmannschajt
des^c " ^ n . wobei bemrrl! wird. dass die

Lai>>/. ""biqcn nicht be, iiclsichtiac! werden.

^ »' Landcöregicruug fur Kral«.

K a Oznanilo. at. 6152.
Za^iio j , ; . 0 ' , . ^abiški "filnici v IJubljaui so
hkoiu joziiTii ^6'1"* l l Č 0 " J a z a babico v slovon-
i n I»Tit„, r

h < l a n ok to b r a 1KH2,
'Mia, k \ 0 ' *° k tenm vsaka u«onka lire» j)la-
iiOHti I/..I ( l ( ) . k , a z i l t i more, da ima za to last-

\ kakor jil» i.oHtava tirja.
prositi T " ( H ' " k ü i z Kra''j«l«>g.a, katoro mielijo
•lijo : aVi 1 1 0 <ln'^° »istomizirano ätinon-
z i ' n 8 k L A ,O g ' 1 / lUl°K t t' k a t o r i h »» »><> v torn
öOkr " ' i ! 1 ! 1 0 1 1 1 ^ y » 1 0 - v»»ka ,,o 62 K ld.
"^ofiknt 4 »>.I»roHiti za i.ravilno povrnfiilo

«jo 8V0J0 proanjo izroftiti gotofo do
svoiftm

 l s ) - a v g u s t a t. 1.
V J ,C k r ofcrajnom ^lavarstvu.

iirja ,1/1 1 ) r ; ! š l l J a h 'uorajo, kakor to postava
«la in • l z a t l S V 0 J° ubožtvo, lopo zadoržaiiio,
luRtrln80 lm' 4 0 l o t s t a r o - l ) o t c i n d a 8 " P«
"aiif-ili sv.°Jefe'a razuma in tolosa pripravno,
l)r ü 8 i l,

 s o h;>l»ifetva. O])oinni «e jta, da so ria
K" no ,» (./.irali,, katoro bruti uu znajo.

Od n I! J : u " U JuI'J;i 1«*2.
H »•• »I-. Uezeln« viade »a Kranjsko.

(2lM—2) Kundmachung Nr .^01.
wegen Bcschunst mcllrerer Landes Waisen

stiflungSplälfe.
M i t dem Ue^nn des Schuljahres I«82M'.

lommrn mehrere Landes'Waiscnsllftungeplä^l'
in dem hiesigen Waifenhausr für Knaben und
Mädchen zur Besrhung, eventuell auch einzelne
Handsiipcndien zur Verleihung.

Zum Glnusje dieser Stiftungen sind arme
lraimschr Waifenlinder, welche der Vollsschul-
Pflicht iu gesetzlicher Wcisc entsprechen, vom
vullendetcn <». bis zum vollendeten 15. Lebens-
jähre berufen.

Vcwerber um diefc Stiftungen habe» das
Alter dnrch Vorlage des GrburlSfchsineS. die
Vcrmögensvcrhälinisse, die Art ihrer Verwaisung
(ob Halb» vdcr lMnzwaise), den Ilmsland. ub
sie cinc Volltlschulr brsuchrn, ihie geistige nnd
physische Eignung zur Aufnahme in das Waisen>
haus durch Acil'ringung des ärztlichen ,'j>ug
nisscs nachzuweisen und »nsbrsunderc anzugeben,
wer ihr gesetzlicher vdrr gerichtlich bestellter
Vormund ist.

Die ungestempelten Gesuche sind im Wege
der betreffenden Äezirtshauptmamifchast, in der
Stadt Llllbach im Wege des StadlmagisliatrS,

b i s 10. August 1«»2
zu überreichen.

Die im Lause dieses Jahres an den Lau-
desausschuss gelangten, bisher nicht erledigten
Vtttgcjuchr um Aufnahme einzelner Waisenkinder
ins Wuijrnhaus brauchen nicht erneuert zu
werden, indem anf dieirlben bei der bevor»
stehenden Besetzung nach Thunlichteil enlspre»
chcnde lttücksichl genoiniuen werden wird.

Laibach am 10. Jul i 1882
Vom lrainischen Landcsanöschusse.

Der LandeShauplmann: T h u r n >», ,>

(3OU1-2) Guncl,e,au»sckreiblM» 0ir. :^^U
zur Vcsehung zweier Stipendien für die Thier»

Arzncischule in Wie«.
Zur Entsendung von zwei Trainern an das

l. l. Thier'Arznci-Inslltut in Wien behufs deren
Ausbildung als Thierärzle weiden zwei Süpen»
dien zu :l(X)fl. jährlich c»riert. Die Studiendauer
für den lhierärzllichen linrs ist aus drei Jahre
udcr sechs Semester festgestellt.

Znr Anfnahmc in den lhierärzllichen Lehr»
eurs wird der Hachwcie der abfolvierlen <ilen
Gymnasial- oder Rcalschulllassc, die Kelintni«!
der dculschen und flovrnifchrn Sprache und daS
erreichte 1«. und nicht überschrittene il<». Lebens'
jähr gefordert.

Der Unterricht wird nnentgeltlich ertheilt;

die Studierenden aus Eigenem zu sorgen
Der Anmeldnngslrrmln znr Aufnahme in

den LchrcurS dauert von» 1, bis ?, Ollober, und
hat sich jeder unter Veibringnng dcr ersurdci'
lichen Ausweise beim Stndiendirector des Thier»
Arzneiinslitutes persönlich zu melden.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben
ihre mit dem Tmisjcheine nnd den Studienzelig-
Nissen belegten Gejuche

bis 15. August I « 8 2
beim lrainischrn LandeeallSschxsse zn iibelreichel!.

Laibach am 1l, Jul i !,^«2.
Vom lrainischen La»dc<<au«<schussc.

(2^55—2) Lenrerftellc. '.'.'r:i82.
Au der zweillafsigen Vollilschule zu Do«

brawn bei itropp ist die Lehrerslelle. mit welcher
ein Iahresgehall von 40tt fl. nebst der Natural-
ilwhnung im S^inlhanje velbundrn ifl. definitiv,
eventuell provisorisch zu besetzen,

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge»
hörig belegten (Gesuche

bis 15. August 1882
dcim grserligten Brzirlsschulralhr. »ud zwar
die bereüs Angestelllrn im Wege ihres vor
gefetzten Bezirl^schulralheS, einzubringen.

.̂ t. l Vezillsjchullalh iXadmannbdulj, um

s'tOi? 2) Diurniftenftelle.
Ein Diulnist findet gegen ein Taggcld von

I fl, s o f o r t dauernde Aufnahme.
K. l. Bezirlsgerichl Sittich, am 14. Jul i 1882

^ 2 i i ^ - t ) Lekrerftellen. Nr. "l01.
I m Schulbezirle itrainburg gelangen mit

Beginn des nächsten Schuljahres nachstehend
angeführte Lehrerslcllen zur definitiven, eventuell
provisorischen Besetzung:

l.) An den emllassigen Volsschulcn in Zali»
log, Safniz. Olschent und Fcslniz mit je 400 ft.
Gehalt und Naluralquartier im Schulhausc;

2 ) au der nrilerrichlcten einllassigcn Volls»
fchule in Duplach bei Neumarlll mlt 40» fl.
Erhalt uud Naluralquarlier;

:<) zweite Lehrstelle mit 400 fl. Gehalt und
Wohnung im SchuIhauje an der mit Beginn des
nächsten Schuljnhies zurzweillassigcn erweitcrlcn
Vollsschule in Pölland.

Gehörig documcnlierte Gesuche um diese
Lehrrrjlellrn wollen im vorgeschriebenen Dienft»
weae längstens

v i « 20. August l. I .
beim gcsertiglcn l. l. Bezirlsschulratyc eingebracht
werden.

K. l. Bezklsschulrath Hrainburg, am 6. Juli
1882.

(A013—!l) KnnämaHnn«. Nr. 4529.
Von dem l l. Äeziilsgellchtc Oberlaibach

wird gemäsl i< 2<! des Landeegrjrtzcs vom 25ften
März 1874 oelanM gemaclü. dass die behujS
Anlegung cincs nrucn Grundbuches für

die (latastralgcmcindc Villichgraz
angefelliglen Besitzlogen. Liegenschllflsverzeich'
nisse llnd Mappen vom 10, Jul i 1862 angefangen,
zur allgemeinen Einsicht aufliegen.

Sollten Einwendnngrn erhoben werden, so
werden wcilcrc Erhebungen

am 24. I u l l 1882
gepflogen werden.

Die Uebertragung amortisierbarer Förde»
ruugru ins neue Grundbuch wiid unterbleiben,
wenn der Veipflichtete vor Verfassung der Ein»
lageu darum ansucht.

«. l. Bezirksgericht Obcrlaibach, am 10ten
Jul i 1882.

(2943—3) K„neur»an»sHe«it»»g. Nr. 373
Die zweite, dermalen provisorisch besetzte

Lehrstelle an der zwcillassigen Vollsschule zu
Obergörjach mit dem Iahresgehalte von 400 ft.
nebst Naturalwohnung im Schulhause wird
hiemil zur drfini,ivcn Besetzung ausgeschrieben,

Die gehörig documrntierlen Gesuch« find
b i s 5. August l. I .

im Wege dcr vorgesetzten Schulbehörbe hier«
amts zu überreichen.

H. t. Brzirtsschulrath lltadmannsbors, am
5. Jul i 1882.

(3036-2) cknaämock««,. Nr. 2142.
Vom t. l. Bezirksgerichte Joria wird bekannt

gemacht, dass oer Beginn der Erhebungen zum
Heliuje der

Anlegung neuer Grundbücher bezüglich
der Catastralgcmeiude Sairach

auf den 24. J u l » 1882
und die darauf folgende Tagen hiemit festgesetzt
wird, und es weiden diejenigen, welche an der
Ermittlung der Bcsitzveryällmsfe em rechtliche»
Interesse habeu, rmgelaoen, sich vom obigen
^age ab in der Gcrlchlslauzlel emzufinden und
alles zur Aufklärung joune zur W.chrung ihrer
Hechle Geeignete vorzubringen.

it. t. «ezirlsgerichl I o n u , am 14. J u l i 1US!i.

(3071 1) Zinnäwlutn»,. 3?r. i.62«.
Vom l. l. Bezirlegerichlc Llttai wirb hlemll

bekannt gemacht, oafs der ittcglnn der Eche»
bungen zur

Anlegung dcs ncucn Grundbuches für
die Calastralgemcinde Ulrog

auf den 2«. J u l i 1882

hicmit festgesetzt wirb.
Alle iene Prrfonen, welche bei der Ermitt-

lung der Besitzverhältnlfje em rechlllchesInteresse
haben, werben eingeladen, vom obigen ^age an
sich im Orte Tsch'llcfchbsrg emzuftnoen uud alles
zur Aufklärung sowie zur Wahnma, lhlt l siechte
Geeignete vorzubringen,

i l . t. Vrziltsgcrichl Littai, am 17. Jul i 1882.

(2988—2) Kundmachung. Nr. tiüüi»
Bei der eommissiunellsn Etöfsnung der Retourbiirfc vom zweiten Semester 1881 wurden

die in dem nachstehenden Verzeichnisse angeführten Briefe wegen ihres Wcitinhalte» »on der
Veitilauug ausaefchicden.

Die bezüsslichrn Absender, welche diese Briefe zurückzuerhalten wünschen, werben hinni»
eingeladen, b innen drei M o n a t e n , vom Tage dieser Kundmachung an gerechnet, ih>
Eigenthumsrecht entweder im Wege des bezüglichen Aufgabspostamtes ober unmittelbar bei dri
gefertigten l. l Pustdirrctiou unter Berichtigung des allfallig auf den Sendungen aushaftenden
Portos gellend zu macken.

T r i e f t am 11. Ju l i 1882.

Verzeichnis l i .

Weit des «- , „ ,
«. Aufgab«- Name des Name des Bestim- ^ „ l ^ l s Einschlusses " " " "
^ " ort Absenders Adressaten mungSort " " ' " ' _

fl. > lr. fl. > fr.

I Lalbach Magdalrna <"m^aldir<c<l°n
^ „ j l l-cr <-^bahn Wien » Urkunden — — — 10

2 „ Anna Darrey Anna Slru-
van Prag I Staalsnote 1 — — 10

.'l ? Ursula Smit Planina 1 „ 1 — — __
4 St Pcler ? Ivan Sabei Essel Nrisrpass — — — ^
5» Tolmeln '̂  Joh' ^>l<°r Pctrosenj Landwehrpass — - . — . ^
0 Virlenborj Ianez Hrdina ««clsichfrun,,, Affecuranz'

, lx»nl..Ei°via" Laibach lnich — — — zh
7 Kronau ? Michael Tar> Mil i tär. !

> mann Murau Abfchirdpass — «. zh
8 Flilsch Andreas Kro. Mathias !

ba<h Bimmer Kirchdorf 1 Staatsnote I __ ^ _ ,
l< Tscher» Stajer Do« ,

nembl ? srna Brannnn Neisepass — ^ ,f,



Laibacher >icitnna Nr. 163 14IN !9. Juli 1882.

A n z e i g e b l a t t .
(3054—l> Nr. 14,527,

Zweite ezec. Feildietung.
Vom l. l. stildt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird belanrt gemacht:
Es werde in der Ezceculionssache der

l. l. Finanzprocuratur in öaibach gegen
Peter Iankoviö von Vrunndorf bei frucht»
losem Berstreichen der ersten Feilbietungs<
Tagsatzun« zu der mit dem diesgericht»
lichen Bescheide vom 9. Mai 1882, Zahl
9419, auf den

29. J u l i 1 8 8 2
angeordneten zweiten executiocn Feilblrtung
der Realität Einl.'Nr. 112 aä Brunn«
dorf mit dem Anhange des obigen Be«
scheides geschritten.

Vaibach am 7. Jul i 1882.

(3057—1) Nr. 11.163.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. stadt.'deleg. Bezirksgerichte
vaibach wird bekannt gemacht:

ES sel über Ansuchen des Emil
Guttman (nom. der Josef Rebol'schen
Erwn) dle executive Versteigerung
») der dem Johann Groselj von Golo-

berdo gehörigen, gerichtlich auf 2320 fi.
geschätzten Realität Urb.-Nr.undReclf..
Sir. 29. Wm. I, lol. 25 aä Iabornig;

d) der dem Matthäus Slofic von Golo«
berdo gehörigen, gerichtlich 1533 si.
gtschahlen Realität Elnlage.Nr. 31 ad
Steuergemeinde Goloberdo

bewilliget und hiezu drei Feilbietungs'Tag«
satzunge», «lld zwar die erste auf den

29. J u l i ,
die zweite »uf den

30. August
und die dritte auf den

30. S e p t e m b e r 1 3 8 2 ,
jedesmal vormitlags von 9 bis 12 Uhr. in
der Amtslanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitäten bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben »erden.

Die LlcitatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitam vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
^lcitalionscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätznngsprotololle und die Grund-
buchsrflracte können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . slädt.dcleg. Bezirksgericht Laibach,
am 11. Juni 1882.

(3035—1) Nr. 4923.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Vezirlsgerlchte in Nüsscnfuß
Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des f. l. Haupt,
steueramtes Rudolfswert die exec. Berste!«
gerung der dem Karl Dolinar in Nasscn«
fuß gehörigen, gerichtlich auf 1700 fi. ge>
schätzten, in der Sleuergemeinde Alt«
Sabuluje »ud Einlage »Nr. 52. Berg«
Nr. 1600, 1607 und 1608 aä Plelerjach
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

9. August,
die zweite auf den

13. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

18. Ok tobe r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird.

Die Licilatlonsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitatlonscommission zu erlegen hat.
sowie das Schätzunllsprotololl und der
Orundbuchse^tract lvnnen in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K . l . Bezirksgericht Nassenfnß. am
1U. Juni 1882.

(3048—1) Nr. 2848.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Josef

Pajk, Katharina Pajk, Viaria Pajk. Mar.
tin Pajk. Anton Fortuna, Maria Pajk
geb. Antoniiö, alle von Draga, Maria
Lenaröiö von Weixelburg und Anton
Stermole von Germ und deren allfälligen
ebenfalls unbekannten Erben und Rechts«
Nachfolgern wird hiemit bekannt gemacht,
dass ihnen zur Empfangnahme des hier«
gerichtlichen, in der Executionssache des
Anton Paj l sen. contt^ Anton Pajk jun.
pcto. 212 si. s. A. erflosselien Meist-
bot - Vertheilungsbescheides dt»to. 17ten
Apri l 18d2, Z. 1727. Herr Josef Kar-
linger , k. k. Postmeister in Sittich, als
Curator aä actum bestellt und demselben
dieser Bescheid auch zugestellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Sittich, am Isten
Jul i 1882.

(3023—1) Nr. 211.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Pakis von Neudorf die executive Ver«
steigerung der dem Bartholmä Turk
von Bösenberg gehörigen, gerichtlich auf
712 si. geschützten Realität, «ud Urb..
Nr. 198.Reclf.-Nr. 179 »ä Grundbuch
Schneeberg, bewilligt und hiezu drei Feil«
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

10. Augus t ,
die zweite auf den

16. Sep tember
und die dritte auf den

18. Oktober 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtskauzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand«
realitüt bei der ersten und zweiten Fe»l-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitation^bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach»
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han»
den der Licitationscommission zu erlegen
hat. sowie das Schähungsprotokoll und
der Orundbuchs^tract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 8len
Mai 1882.

(3034—1) Nr. 4829.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Kosler von Orteneag (durch den Macht«
Haber Herrn Iof^f Oüoerer von dort) die
executive Versteigerung der dem Franz
Malovi? von Poostermec Nr. 6 gehörigen,
gerichtlich auf 270 ft. geschützten, im Grund-
buche der Eatastralgemeinde Lujarje 8ud
Einlage»Nr. 8« vorlommenden Realität
bewilliget und hiezu diel 3ellbietungs«Tag»
sctzungen. uud zwar die erste arf den

10. Augus t ,
die zweite auf den

1 1 . S e p t e m b e r
und die dritte auf den

12. O l l o b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, im Anus»
gebäude mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feübietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan
gegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie dus EchätzungSprotololl und der
Grunobuchseftract können in der dies«
gerichtlichen Registratrr eingesehen »erden.

K. l. Bezirksgericht Vrohlaschiz, am
5. IuU 1882.

(3055—1) Nr. 13,076.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz-
procuratur Laibach die executive Verstei-
gerung der der Apolloma Pezdir in
Brezovica Nr 48 gehörigen, gerichtlich
auf 600 st. geschätzten Realität, Urb.-
Nr. 999/1V, 45/a a<1 Magistrat Laibach,
im Reassumierungswege neuerlich be-
williget und hiezu die Feilbietungs'Tag-
satzung auf den

5. A u g u s t l. I . ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der Amts-
kanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzwerte
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsuedingnisse, wornach
insbesondere jcder Licitant uor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingejehenwerden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 14. Juni 1882.

(3059—1) Nr. 13,086.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. städl.-ocleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Salzer, k. k. Oberfmstrath (durch Dr.
Munda), die executive Versteigerung der
dem Mathias Virant in PmuMchel ge-
hörigen, gerichtlich auf 5K12 f l . 20 kr.
geschätzten Realttät »ab Urli.'Nr. 11,
Rectf.-Nr. 10 uä Gamlschhuf, bewilliget
ulid hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen,
uud zwar die erste auf den

5. Augus t .
die zweite auf den

6. Sep tember
und die dritte auf den

7. O k t o b e r 1 6 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
m dcr Amtslauzlci uut dem Anhange
angeordnet wordeil, dass die Pfand«
realttät bei der ersten und zweiten Feil«
bictullg nur um oder ülier dem Schä-
tzungswert, dei dcr dritten aber auch
unter demselbeu hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedilignisse, wornach
insbesondere ein jeder Llcitant vor ge-
machtem Anböte em lOproc. Vadium zu
Handen der Licitallunscommission zu er«
legen hat, sowie das Schätzungsprototoll
und der Grullovuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. stadt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 14. I u m 1V82.

(3018-1 ) Nr. 9959.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Nom l. l. Bezirksgerichte Kaas wird
bekannt gemacht:

ES sel über Ansuchen deS Andreas
Hnioeröic von Altcnmarlt die executive
Betsteigerung der dem Johann und Fran«
cisca Slerbec von Puoob gehörige», ge»
richtlich auf 3760 ft. geschätzten Realitäten,
«ub Ulb.-Nr. 18 aä Schneeberg, Urbar«
Nr. 147 ää Hallerstein, Urb.-Nr. 1/68
ad Klrchengilt St . Jakob zu Puoob und
Dom.»^tr. 122 llä Schneeberg, bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

12. A u g u s t ,
die zweite auf den

12. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

12. Ok tober 1882 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitälen bei der
eisten und zwellen Feilbietung nur um

oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden.

Die Licitatlonsbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
licitationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund»
buchseftracte tüimen in dcr oiesgerichtlichrn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas. am 8len
Mal 1882.

(305S—1) Nr. 9635.

Ezec. Versteigerung der
Besitz-und Genussrechte.

Vom k. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laidach wird bekannt gemacht:

lKs sei üucr Ansuchen des Lorenz
Zdeäar in Lmbach die exec. Versteigerung
der dem Joses Rrbul in St . Martin unter
Großtahlenberg zustehenden, auf 119 f l .
5̂) kr. geschätzt»» Besitz« und Genuss-

rechte auf die Parcellen Nr. 4, Nr. 10,
Nr. 8, Nr. «. Nr. 7. Nr. 4 und Nr. 2,
vorkommend in der Steuergemeinde Ta-
cen, bewilliget und hiezu drei Fellbietullgs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2. August ,
die zweite auf den

2. Sep tember
und die dritte auf den

4 . O k t o b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 lus 12 Uhr,
in der Amtstanzlel mit dem Anhange an<
geordnet worden, dass diese Objecte bei
der ersten und zweiten Feilliietung nur
um oder üvcr dein Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demsellieN
hintangegeben werden.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jcder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zn Handen
der Licitationsconimission zu erlegen hat,
sowie das Schätzuilgsprolllkull und der
Gruildbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. stadt.'deleg. Beziitsgericht Lai-
bach, am 20. Juni 1882.

(2975 -2 ) Nr. 08547

(Krinnerung
an M a r i a und Anna T isooz , u">
bekannten Aufenthaltes, und deren nnbt-

kannte «irden und Rechtsnachfolger.
Von dem l.l.stadt.delcg. Bezirksgerichte

Rudolföwert wird dcr Maria und Anna
Tisovc, unbekannten Aufenthaltes, und deren
unoelannttn Erben und Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bri diese"'
Gerichte Josef Cvellovk' von Oberstrasch"
(durch Dr. Iuha.m Sleol) die Klaae aul
Berjährt- und ErlosaMertiarmta deS Pfand"
rechtes per 38 si. 53 ' / , lr. ü. W. eingebracht,
Worüber die Taasatzuug mit dem Anhangt
des § 29 der allg. G. O. auf den

3. August 1 8 8 2 .
vormittags !) Uhr, hieraerlchts angeordnet
wird.

Da der Aufenthaltsort der Geklagt
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe"
vielleicht aus drn l. t. Erblanden abweseN̂
sind, so hat man zu deren Vertretuna »»""
auf ihre Gefahr und Kosten den He^"
Dr. Josef Rosiua von Rudolfswerl ^
Euralor n.6 ucwm bestellt.

Die Gcllagten werden hievon zu dc"'
Ende orrsläildiaet, damit sie allenfalls z"»
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich e>"^
andern Sachwalter bestellen und diesem ^
richte namhaft machen, überhaupt im » ^
nungSmäßigen Wege einschreiten und oie i"
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schr^
einleiten können, widriaenS diese RechlösA
mit dem aufgestellten Curator nach dc" " '
stimmungen der Gerichtsordnung verha»^
werden und die Geklagten, welchen <
übrigens freisteht, ihre Rechlsbehelsc a"^
dem benannten Curator an die Ha"b ö
geben, sich die aus einer Verabsäum»'""
entstehenden Folgen selbst beizumessen h ^
werden. ^

K. l . stäot.-delen. Bezirksgericht " "
oolfslmrl, am I . I un l 1V82.
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Filiale der 3c. 3c. prlvil.

osterr. Credit-Anstalt
ftr Handel und Gewerbe in Triest.

Welder zur V e r z i n s u n g
in Banknoten

4 Tago Kündigung 3 Procont,

In Napoleons d'or
30tä^i^o Kündigung 21/« Procont,
»moi.atlicho „ 2«/4 „
G -. 3

( j l i r o - A b t h e i l u n g
jj Janknotcn 2V. Proc. Zinson ausjoden Botrag,
n Wapoloonn d'or ohno Zinson.

Anweisungen
^ "ion, 1'rag, Poat, IJriinn, 'J'roppau, Lorn-
'erfe'> LiiÜKidi, Hortnannstadt, Innsbruck,

Ttii, Sal/.hurg, Klagonfurt, Agram, Fiumo
spcaonfrci.

Käufe und Verkäufe
°si Dovisün, Kffocton, sowie Coupons-Incasso

V8Proc. Proviaion.

V o r s c h ü s s e
ttf Warrants gugon bar 4 ' / iProc. Intorosson

per Jahr und '/«Proc. Pro-
vision por 3 Monato,

gcgon Croditcroffnung in Lon-
anp don '/«Proc. Provision;

Effecten üProc. intorosHon por Jahr bis
zum Jiutragn von 11. 20Ü0,

auf hühoro Jjctriigo Zinsfuss
besonderer Vereinbarung
vorboüalton.

^ ^ [ r i e r t , 24. Jänner 1882. (10) 52 - 2U

Vekanntlnachulig.
Den Gläubigern der A n d r e a s

T'tnerdu'schen Concursmasse wird
plannt gegeben, dass sie von dem
Entwürfe der Schlusövertheilung ent-
weder dcim Concurscommissär oder
^ N ! Masseverwalter Dr . Pfefferer in
5"bach i^lnsicht und Abfchrift nehmen

.... Dlc Frist zur Einbringung all-
lumger Erinnerungen ist bis zum
^ - ^ u l i , .̂ .̂ 2 festgestellt, und für den

u, alH Erinnerungen eingebracht
lel! ' ^ " Verhandlung über die-
' lven und Feststellung der Berthei-
" " 3 dic Tagfahrt auf den

" I . I u l i 1 8 8 2 ,

ormittags 10 Uhr, vor dem Eon-

14 ^ ^ ^andesgericht Laibach, am
' "Uli Iijjj2.

Der l. k, Concurscommifsär:
- » ^ ^ ^ ^ Dr. Viditz.

^ ^ ^ Nr. 2012.

^ttanntmachllng.
Haus ̂  ^ ^ " Verdcrber lion Unterberg
"cksich,!'/ ' , u"bekunntcn Aufenthalte«.
Nacb , ' ^ ^slen unuelannten Rechts-
l> r^ ? " " ' "" 'be über die Klage ^

w e ? 7 ^
I r i l ! .^^nsunterhalts Herr Michael

«ls (5mawr ^(l
^ um ^.^^^ ^^^ h , ^ ^ ^^ Klagsuesche.d,
fabr." ^'" l ordentlichen mündlichen Ver.
'Men die Tagjahung auf den

ciO. August 1882,
» t l r d n ^ " ' " " Uhr, hiergerichts an-

^ s ,?'^e,-zugestellt.

^ - Up il i t t u ^ " ' ^ ^ ^cher.'embl. am

(2961—2) Nr. 4980

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l. stüdl.. drlcg. VczirlSgcrichlc
Rudolfswert wird belalnlt gemacht:

Es sei über Al'suchsn des Anton Risavy
von Sleinwand die exec. Versteigerung der
den Johann nnd Ursnla Rölhel von
Rlbnit gehörigen, gerichtlich auf 778 fl.
geschätzten, im Orundbuche der Herrschaft
Gollschee ^ud Rerlf.-Nr. 1571, lul. 2641,
und Berg.'Nr. 284 vorlommenden Rea-
lität zu Ribnil und Ncubcrg bewilligt
und hiczu drei FellbielungsTagsatzungen,
und zwar die erste auf den

26. J u l i ,
die zweite auf den

30. August
und die dritte auf den

27. September 1882,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
tm Llmtsgebiiude zu Rudolfswert mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealltal bei der ersten und zweiten
Fcilbielung nur um oder über dcm Schü»
tzungSwcrt, bei der dilllcu aber auch unlcr
demselben hintangegclien werden wlrd.

Die Klcllaliunbbedinanissc, wurnach
insbesondere jrder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein lOpruc. Vadium zu Handen der
Kicitationscomnnssion zu erlegen b,al, so»
wie das Schützungsprulololi und der
OrundbuchSlflract tönncn in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Unter eincul wird den allfüllig nicht
eruierbaren Tabulargläubigern Herr Dr.
Johann Sledl von Rudolsswert als Eu»
ralor aä llctum bestellt.

«udolsswert am 21. April 1882.
^2974-3) Nr. 7620.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche A n n a

T r a p e von Klpovic Nr. 12.
Von dcm l. t. slüot.-beleg. Bezirts.

gerichte Rudolfswert wird der unbetannt
wo befindlichen Anna Trape von Hpovic
Nr. 12, im Vezirle Rcifniz, hielnll erinnert:

<is habe wider die>elbe bei diesem
Gerichte Hlrr Dr. Josef Rosma, Advocal
in Rudolfswcvl, das Reassumierungs-
gesuch der mit Bescheid vom 22. Ollober
1861 auf den l7. November I8U1 an-
geordneten Tagsatzuxg jicw. 5) st. sammt
Anhang eingebracht, worüber die Tagsahung
zum mündlichen Verfahren im Vagatcll-
verfahren auf den

26. J u l i 1882
angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der Oellaglen
diefem Gerichte unbelannt und dieselbe
vielleicht aus den l. l. (örblanden abwesend
ist, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Ogolln von Rudolfswert als Cu>
rator kä iu:tuin bestellt.

Die Geklagte wirt» hieoon zu dcm
Ende verständiget, damit dieselbe allen»
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnnngsmäßigcn Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung eiforderlichen
Schrille einleiten ltmne. widrigens diese
Rlchlssache mit dcm aufgestellten Curator
nach den Veslimmuugcn der Gerichtsord-
nung verhandelt werden uild die Gcllagte,
welcher es übriaens freisteht, ihre Rechts,
behelfe auch dem benannten Eurator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Ver.
avsäumnng entstehenden Folgen selbst bei»
zumessen haben wlrd.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht RndolsS-
wert, am 20. Juni 1882.

Mariazeller Magentropfen,
vorzüglich wirkendes Mittel, bei allen Krank-

heiten des Magens.
sind echt zu liahon in Laibach nur in den Apotheken der
Horron G. Piccoli, Wienerstrassc; Joncf Svoboda,
Proschernjtlatz; Krainburg: Ajiothoker K. Šavnik;
Stein: Apothokor J. Mo6nik; IIaids use haft: Avo-
tÄckor Mich. G u g l i o l m o ; ltndotfuwerl: Apotheker
Dom. K i z z o J i , Apotheker J o s . J J o r g m a n n ; (iörz:
Ajjothoker A. do G i r o n e o J i ; Adelnbvry: Apotheker
Anton L o b a n ; Sesaana: Ajiothokc^r Pli. Kits<• ho l ;
Jiadmannsdorf: Apotheker A . l i o b l e k ; Tsvher-
nt'wöf : Ajtotliekor J o h. 151 a ž o k. CiUi: A}ioth<iker
J. K u p f o r s c h in i o d. (ÜÜ07) o

Preis eines Fläschchens sammt Q-ebrauchcanweisun^ 35 kr.
CerLtra,l-vexsa.n.d.t: Aj>otheko „zum Schutzengel", 1'. liradj, KreniHier.

(2960-^2) Nr. 3204.

Zweite executive Feilbietung.
Nachdem zu der in der Executiuns-

sache der Handelsfirma Peinil (durch den
Geschäftsführer Anton Lindtncr in lkrain-
bürg) gegen Maria ttujuvc von Poschc»!
rcspcctive deren Verlass (durch den Cu-
rator ad acwm Dr. Mcnclnger) mit de:n
Bescheide vom 18. Mai d. I . , Z. ^204.
auf dem 8. Juli 1882 angeoldnettn ersten
Forbrrungs'Fcilbictung lein Kauflustiger
erschieilcn ist, su wird zur zweiten aus

den 22. J u l i l. I .
Hiergerichts bestimmten Fellbiclung gc«
schritten.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
8. Juli 1882.
(2938—3) Nr. 3598.

(ixecutive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Ueber Ansuchen des Herrn Franz
Vioemäel von Aich (als Ccjsionar drs
Josrf Ilds^var) wiid die lfcc. Feilbielung
der für Johann ltolalj von ^usllhal aus
Grund des PuplllarschuldscheineS vom
30. September 18i)8 auf der Realität
Einl.»Nr. 79 der Sleucrgtmelnde Lust»
thai haftenden, mit exec. Superpfandrrchle
belegten Forderung per 15)5 fl. 84 kr. be-
willluct und zur Vornahme derselben die
Tâ satzung auf den

24. J u l i
und auf den

7. August 1882 .
jedesmal von 10 bis l i Uhr, in der
Grrichlslanzlci mit drin Beisatz? angcord»
net, dass dieselbe bei der ersten Tngsatzung
nur um oder über dcm Nennwert, bei der
dritten Tagsatzung aber auch unter demsllbcn
an den Mtistbicllnden gcgcn sogleiche bare
Bezahlung hinlangegebcn werden wiid.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 4lcn
I u li^882^
(2900—2) Nr. 4625.

liieassumierung eMltiver
liiealitäten-Versteigelung.

Boin l. l. stäot.'drllg. Bljirtogcrlchlr
Rudolfswerl wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Sparkasse in
Laibach die Rcassumirrung der drilttn rfc»
culivcn Feilbietung der dcm Jakob Bczov
von Zawvic Nr. 19 gehörigen, gerichtlich
auf 1383 fl. gl'schählcn, iin Grundbuchc
des Gutes Stauden «ud Rectf..Nr. 123
vorkommenden Realität zu Zalooic brwil-
ligel und hiezu rine Feilbietungs-Tag-
satzung auf den

26. J u l i 1 8 8 2 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in Ru
dolsswcrl in der Gerichlskanzlci mit dem
Anhange angeordnet worden, dass dir
Psandrealitül bci dieser Feilbiclung auch
unlcr dem Schätzungswerte hinlangcgcbcu
werden wild.

Die Kicitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icllant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badlum zu Handen
der îcilationsconttnission zu erlegen ha<,
sowie das Schä'tzungsprotololl und der
Orundbuchsrxlract können in der dics-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

Uülcs einem wird den allfällig nicht
eruierbare» Tabularfilüubigern Herr Dr.
Josrf Rosiilll von Rudolfswert als Eu.
rator üä »ctum bestellt.

K. k. stlidf..de«eg. Bezirksgericht Rudolfs»
wert, am 13. April 1882.

(2959—3) Nr. 4435.

Executive
Realitätenversteigelung.

^ Vom l. l. städt.'delcg. Bezirksgerichte
Rudolfswerl wird bekannt gemacht:

Es sei über A>,suchen dcs Grorg Krlje
von Altsag (durch Dr. Rosina) die ere«
rulive Vcrslcißclüiig dlr drm Franz Lüjer
von Hrib (derzeit auf dem Castell in ̂ aibachj

! gehörigen, gerichtlich auf 4(,0 fl. geschätzten,
im Grundbuchs dcr Psairci'Il Wcißlirchen
«ud Reclf.'Nr. 81 und tiplions.
Nr. 73 und 74, und «ul> «.,< >i. ^l'r. 320/3
kli Klingenfels voiloinm»den Rralilat
zu Hrib brwilligct und hiczu drei Feil«
bietungs'Tllgslltzungtn, und zwar die erste
auf den

2 6. J u l i ,
die zweite auf den

30. August
und die dritte auf den

2 7. September 1882,
jedesmal vormittags vun l() bis 12 Uhr,
im Amtsgebauoe zu Rxbolfswert mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bci der crsttn und zwrilrn
Feilbiclung nur um oder über drm Schä-
tzungswert, dci t>cr dritlci, abrr auch
unter demselben hmlt>nülurd»n werden wird.

Die Licilulimiftbl d^gmssl', wurxach
inSblsondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein 10piol. Vahlu>'.> zu Hanorn
der Licitalionscommission zu erlege»' hat,
sowie das Schätzungbprolokoll und der
Grundbuchsrxlrall lönnrn in der dics-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Unter einem wird den allfüllig nicht
eruicrbaren Tabularqläubigrrn Herr Dr.
Johann Eledl als Euralor u,l1 «.otum
bestellt.

Rudolfswerl am 8. April 1882.

(2962—3) Nr. 5249.

Ezecutive
Realitcitenversteigerung.

Vom l. l. slädt.'dcle .̂ B îrksgcrichle
Rudolfswert wird brlanul grinacht:

Es fei üvrr Ansuchen des «nlon Mnjzel
von St. Vallhulmä die rr/c. Vsssleigerung
der dem Anton Fagorc von Obernassrn»
flld aehörige», anihllich auf 1ü3ö ft.
arschätzlen, im Orxndvuchc drr Herrschaft
Wördl «ud Urb.'Nr. 87. lc>I. 98 vor.
kommenden Realiiüt bewilliget und hiezu
drcl Feilbietungs'Tagsayungkn, und zwar
die erste auf den

26. J u l i ,
die zweite auf den

30. August
und die dritte auf den

2 7. September 1 y « 2 ,
jedesmal vormittags von I0biS12Uhr,
im Amtlgtbälidr zu RncuIfSwrrl mit drm
ilnhaugr angcmdnel w«.nt>cn, dass dic
Pfllndrcaliläl bei der ersten und zweiten
Feilbielung nur um uocr übrr dem Schii«
tzungswcrt, bli drr drills» aber auch unter
dcmselben hinlanaraebrn wcroei, wlrd.

Die l̂citlltioilsbcdiiissiusss, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOpror. Va '̂iuln zu Hunden
der Licllalionscommisswn zu erlegen hat,
sowie das Schätzunabprolololl und der
Grundbuchserlracl lö»iicn in der dirs»
grrichtlichrn Rrgistralur riügrŝ hen wilden.

UiUer cilun! wi,d drn allsällig nicht
eruierbaren Tubulclrglanbigcrn Herr Dr.
Johann Slrdl als Cuia'oi ud ilclum
bestellt.

Rudolfswert am 27. April 1882.
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Eio waürer Scbatz
für 'lit» uiiKliickiicben Opfor dor Selbst-
befleokung (Onanie) und gebtiimon
Ausschweifungen ist das berühmte
Work: (lOOfl) 12—8

Dr. Betaas Selhstbewahmng.
78. Aufl. mit 27 Abbild., Prois 2 II. Leso
BS jeder, der an den schrecklichen
Folgen dieses Lastors leidet; seine auf-
richtigen Belehrungen retten jlihrllfh
Tausende rom stehrem Tode. Zu be-
ziehen dnrch <?. Pö niches Schul-
buchhandlung in Leipzig sowio
durch jede Buchhandlung in Laibaeh.

Ein Commis
er Gemlsohtwarenbranche, dor deutschen

and slovonischen Sprache mächtig, mit guten
Referenzen versehen, wird sofort aufgenommen

bei (2964) 3 3

Johann Wakonigg in Littai.

Gtesuoht wird
für einen fremden Herrn ohne Familie

eine Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche, Speisekammer und
Holzlege bis 1. Oktober, eventuell bis 1. No-
vember 1. J. Näheres in der Buchhandlung
2950) Kleinmayr & Bamberg. 3 - 2

avomatischts, wirkt «frisH«nä, «rüin^r» das
U«r«l«rt«n der Zähne und deseiligt dcn
«bl<» G»r«H aus dem Munde. 1 Flacon
50 lr. (300<i)18-1

iiialicyl-ZallNftuluer,
allgemein beliebt, wirkt s«ör «rsrisHtn^ und
macht die Zähne ll«««l«»ä »<iß, ü 30 tr,

l «M" Neuestes Zeugnis. ^M«!
Euer Wohlgeboren!

Lange Jahre gebrauche ich Ih r Sa»
l i c y l M « n o w » » s s e r und Kc»lic»?l'

> P a H n p u l v e r mit ausgezeichnetem
Erfolst :md lann es jedermann wärmsten»
anempfehlen. Senden Sie abermals von
jedem die Stück,

l hochachtungsvoll
^ . » . 5 « » . 21» . ! » .« . , Pfarrer.

l lDbige angeführte Mit te l , über die
viele Danksagungen einliefen, führt st«l,
sris<ö am ^ager und versendet pcr Nach»
iiahmr fofort die

„Einhorn"-Apotheke

K. k. concessionierteö

^ des Dr. Giillio in RUcn. ^
Visher nnerr«icht i« seiner Wirkung ans die leichtere Loslichteit (insbesondere)

schwer verdaulicher Speisen, die Verdauung und vlutrcinigung, die Ernährung und
Kräftigung des Körpers. Dadurch wirkt es bei täglich zweimaligem und länger fort-
gefi'htcm Gebrauche mittelbar bei vielen, selbst hartnäcliacn Leiden, als: Nerdauungs»
schwäch«, Sodbrennen, Anschoppungen der Vauchcingeweide, Trägheit der Gedärme.
Gliederschwilche, Katarrhen dcS Magens oder Disposition zu solchen, Hiimorrhoidal-
Leiden, Vcropheln, Bleichsucht, Gelbsucht, chronischen Hautauoschlägen, periodischem !
Kopfschmerz, V n r « . und Steinlranlhcit, Verschllimung, in der eingewurzelten Gicht
und in der Tuberculsse.

Vei Mineralwasser'Cure» leistet es sowohl vor als während des Gebrauches
derselben sowie zur Nachcur vorzügliche Dienste.

Depots befinden sich in Krain und Kärnten bei solacndcn Herren: üaibach:
G, Picroli, Apoth,; I , Ewobuda. Apoth.' v. Trnkciczy. Apotl) Klagenfurt: P «irn«
bacher. Äpoth,: C Tlcmcntschitsä,. Kaufm.: I.?iussbaumcr, Äpoth : WTHurnwald, Apoth.
Icnier in Friesach: A, Aichinger. Apoth Gmünd: E, Müllner. Apoll,,; I . Jäger. Knnsm,
Prezid: G, Vilhar, Kaufm. Rudolfswert: D. Rizzoli, Kanfm, Spi ta l : I , Ebner 4 Eohn.
Kaufm. Vtein in Krain: Ios. Motnil. Apoth Tarv is: Ioh. Siegel, Apoth, Wolfsberg:

U Huth. Apoth.
WM" Das p. t, Publilum wird gebeten, genau auf unsere Firma und proto«

coNicrte Schutzmarke zu achten. ^MW

M ? i 3-1 Oenlraldepot (Vollveisendung täglich):

Wien, Stephansplatz 6 (Zwettlhof).

I n Jg. u. Kleinmanr u. Fed. Dambergs
Nuch hand lung in La ib ach ist zn haben:

(Selbstanfertissniiss aller Arten Rateten)

Der OuMueewerAerj
oder gründliche Anweisung zur Üuftfcuerwerlerei
als: Schwärmer. Raketen, Leuchtkugeln, benga»
lische Flammen, Fcuerräder und Kanonenschläge.
Von A. Loden. — Preis W kr., per Kreuzband»

Versendung W kr.

Der Text ist noch mit 30 Abbildungen
wie «uch einer'Anleitung zum Arrangement eines
vollständigen Feuerwerks erweitert. (2385)

Ein Lehrling
oder Prakticant
mit schönor Handschrift und guten Schul-
zeugnissen, wolcher dur deutschen und der
slovonischen Sprache mächtig ist, wird in dor
Gemischt-Warenhandlung dos Herrn Rudolf
S. Vogt in Oottsohee sogleich aufge-

nommen. (3040) 3—2

i Wäsche
i for Herren, Damen ond Kinder,
i auch genau nach Mass angefertigt,

I ^ Î ^J , , ! ^B ß

ompflohlt j

I C, I , SUBUUMI, i
j Laibach, Rathhaunplatz 17. j
| Stoffmustor und Proiscourantc worden j
j franco eingesandt. (2352) 7 j

Himbeer-Abguss
feinster Qualität

in Flaschen zu 1100 Gramm fl. 1 und zu
400 Gramm 40 kr.

Aufträge werden prompt gegen Nach-
nahme des Betrages eflectuiert. pim) io-r>

S r Nur bis 1. August ^
Ausverkauf

Näitinitlfelier Artikel zu bedeutend lier-
abgesetzten Preisen

im

Mode-, Weisswaren- und
Confections-Greschäfte

deS (294«) 6-3

Hugo Fischer,

+̂- f
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l»r. llartmami^N

ÄUXILIUM
(Gonorrhoe) ^Jffljgw (Fluor)

HariiWassff^Scii; Floss
Herren, ^ f P ^ Damen,

MrhmerzloH, olinn KiiiMfiritKiinff;, olmr di«'
ic i i luui inf f MtAreHilf 7lcdir»mente, ohne

Folffr^krnnUlieiien, ohne H«'rnsMM< îriinc
frlsch c,nft>i„dcüc >,»d noch so s.hr „,r>,,»«»« schroinschc», ssrüxkllch undent,
l p « ! ^ " " s«<"'«u - Tn^i . , « „ f ! , ! „m" isl ciü bcslbcwährlc« ssrcna nach ,ncd>

« . . « « « « " ^ » 7 ^°" l ,e i le ,<ir die l,e!«ffenden Patienten ist e«. daß j«dem
. ' » » M u m « cl»t b. l .hr.nh, Vroschür«, eine gebrauch^miweisun« in »Ne»

^ . « ^ / < ^ . ..' '^' ' ' " « " " " » " mündlichen «der schriftlichen ««.«.«.,»-
,<«.« >»°ns» t°tl«n »i der «nftalt dt« Herrn U^. N»r<n»»nn.
^ , . »>.̂ . ̂ . « " » . i , "^" '^ ̂ " "llenr«»l»mm!rtc»Nv°tt,cl«!,Qefterrelch.Nn8°ln«
« l l ° H m"n? ' " " " " ' " " " ° ° " ' " " l l ' " ' " " ' « " »««dr«<Nlch

„Dr. JUrtmanni Auxlllum für Herren oder Damen".
Haupt- uno tlersendungs Vepot: „
Npotheke »zum flold. Hirschen", Kohlmarkt I I , Wien. I

!ss>. H,rr N»°. N » p t n , » » n «dinlr t ln s»<n«r »nftalt und v»«b»n >
d»i<llis< n»ch scrner wie b!«h«r »lle Ho»»» U»b «,h«l»,»» M»««»y^»,n, >
>ii«li <»!,!>«« Vl««n««s«»»z«h<, nach «b«a»« sslänz«nb «w«hkt<r Vltthod« »bn« >
K»lg«üb,l, O,phl!««und «,s«l»»s,«« »ller Urt b«ft«n» geheilt Di«cl«li»n selbst' >
«erslnndllch Vl»»<t«m<><»« w«»»«« b«s»»<<. H»nor»r m»ßl<> U»ch »rlesllch >

W. Twerdy,

D WWu. Stadt« Neilergagge Mr. 11 (elf). I

I Dopot in Laibacli hoim \\rm\ J u l i u s v.jiTrnkoczy» I
Apothokor. |24fJ7||2l - l ' |

Empfehlenswertes Anlagopapier!

5°0 Pfandbriefe

der Ungarischen Hypotheken-Bank in Budapest.
Actienkapital: 20.000,000 Gulden ö. W. Gold.

Einzahlung: 10.000,000 Gulden ö. W. Gold.
Zur Sichoritellun« <lur VftinAhrieW d e r uiiejiriN4!licn H y p o t l i t k r i i l i a n k diennn II 10»

der HUtuten): i.) Hüm.ntlicho llypothnkm., wolcl... h.» .li.r UnKariHrh«, flV,,otl,n"II,,.|iank JJunS-
bdcherlic.h rerpfülulct wunlnn ; %.) da« Aotinnkajiital <lnr Ilunk; 3.) rlor Kiüicrvosonilii • 4 ) dor Voll
mimrntlichou llypothekannshaldnorii der Jfank ffohilAr.to lolidariiich« (Jura-itii-sorid»«' serner »)
der HicheriteUungHfoiidi fdor/.clt 1 Million (Julden <>. W.,; b) dia »,,s »»»„„'tliclu.'v«rpfändote ,
Jlypotheken. ans dnren (iruinllafr« Waudbnufe emittiert wurd«n, «mn<lbii<Jierl i( li v o r i s e m e r k t «
Priorität der Fsjindbries-BeHitzer.

J)ic AuiizaliluiiK der am i. Jännar and am I. .fnli fü l l i^n Coujionn iinrl dor vnrlonten
l'fauillirief« nrfolKt ohno jodnn Alizug boi 'Inn oiitRnHtcbfünUtii Kinnen J

IMe l'sHiidlMiplV «ler riiKarlHrluüi i ly i» . . t l i . 'k«nlmnk w e r d e n uns Brunei d e r
dlenfa lU ergange-ucn MiiiiNt.rial-KrhiMHC IM! Hinnmil iehen k ö n . - n n g . Mtaatsi initern »U
Cant ion a n g e n o i n n i e i i und a u c h Ixt d e r OcHter.- i inptr. |{Hnk lielejint

DerartiKO l'sandbriof« «ind «miau zum amtlich.,» r a n c o u r » « i-rovimonKfrn zu l.abfin beim

Wechslergescliäft dervif hm'lustration des
Wien, M F R P I I R " C h. CJolm,

Wollzeile 10 und i 5 , » " I I - n ^ U n Wol lze i le 10 u n d 15>
boi L e o p o l d o W l n i l s p n c h , Fiume,

(2768) 10-8 und boi dor L' n 1 o n b u n k - F 11 I a 1 e , T r l e s t .

P,u<l und V«ll«g von Jg. V. «leinmayr ck Fed. Vamierg


